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Mit 5000 Euro unterstützt die
regionale Stiftung der Landes-
sparkasse das Neubau- und
Sanierungsprojekt des Ver-
einsheims des DJK-SV Bunnen.
Direktor Volker Raker (4.v.li.)
und Stiftungsrats-Mitglied

Gerd-Dieter Sieverding (3.v.re.)
überreichten den symbolischen
Scheck an den Vorsitzenden
Ludger Frische (Mitte) und die
F-Jugend des Vereins mit ihren
Betreuern. Die Bunner hatten
ihr neues Vereinsheim und

den generalüberholten Altbau
am Wochenende eingeweiht.
Das Geld sei als Teil der In-
vestitionen für eine moderne
Lüftungs- und Wärmerückge-
winnungsanlage verwandt wor-
den, so Frische. Foto:W. Siemer

5000-Euro-Spende für Bunner Projekt

Vielzahl anStrecken lockt Läufer
Online-AnmeldungfürHasetal-MarathonaufderZielgeraden
Löningen (mt). Langsam aber
sicher biegt die Online-Anmel-
dephase auf die Zielgerade ein:
Noch bis zum 9. Juni ist die An-
meldung für den Remmers-Ha-
setal-Marathon in Löningen
zu vergünstigten Konditionen
möglich, danach gibt es nur
noch die Nachmeldemöglich-
keit zu erhöhten Startgebühren.
Die Veranstalter gehen davon
aus, dass sich am Samstag, 22.
Juni, ähnlich viele Aktive an der
Laufveranstaltung durchs Ha-
setal auf den Weg machen, wie
bei den vergangenen Laufsport-
events inLöningen.

„Die Veranstaltung ist nicht
nur etwas für Marathon-Läufer,
sondern durch die Vielzahl von
verschiedenen Strecken und
Wettbewerbenist für jedenLau-
finteressierten das Richtige da-
bei“, sagt Stefan Beumker vom

Organisationsteam. Angebo-
ten werden unter anderem die
klassische Marathon-Distanz,
ein Halbmarathon, ein Zehn-
und ein Fünf-Kilometer-Lauf,
Staffelläufe, Schüler- und Bam-
bini-Läufe sowie ein Speci-
al-Olympics-Lauf.

Alle Strecken (außer Schü-
ler- und Bambini-Läufe sowie
Special-Olympics-Lauf) sind
amtlich (DLV) vermessen und
bestenlistentauglich.AmAbend
istdieMarathon-Night-Partyals
Open-Air-Veranstaltung mit ei-
nerTop-Forty-Bandgeplant.

Ihre Teilnahme zugesagt ha-

ben fast alle Bestplatzierten des
Vorjahres, darunter Elias Sansar
und Anita Ehrhardt (jetzt Anita
Cordes), jeweils Sieger über die
Marathon-Strecke, sowie Da-
vid Schönherr, der Halbmara-
thon-Sieger.

Der Organisationsbeitrag
beinhaltet unter anderem ein
Funktions-T-Shirt, eine Fini-
sher-Medaille, einen kosten-
losen Fotoservice mit Down-
load-Möglichkeit, das Starter-
paket mit Chip-Startnummer
sowie die sichere Gepäckauf-
bewahrung. Enthalten ist eben-
falls für alle Aktiven auch die
Strecken-, Ziel- und Nachziel-
verpflegung und die Nutzung
des beheizten LöningerWellen-
freibads amVeranstaltungstag.

Auch die
Vorjahressieger sind
wieder am Start

n Info:www.remmers-hase-
tal-marathon.de

Künstler entdeckenWeiteundLicht
LandschaftsbilderausderKunstsammlungdesNDRinClemenswerth

Sögel (mt). Nicht zuletzt als Re-
aktion auf die sich rasant ent-
wickelnde Industrialisierung,
insbesondere in den großen
Städten, zog es viele Künstler
seit der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts aufs Land. Beson-
ders die rauen Landstriche der
Küsten,derBerge,derHeideund
des Moores waren ihre bevor-
zugten Ziele. Zuweilen wurden
ganze Künstlerkolonien wie in
Ahrenshoop an der Ostsee und

inWorpswede imMoorbegrün-
det. Hier fanden die Künstler
ihre Motive: eine von der Zivili-
sation weitgehend unberührte
raue Landschaft, das ursprüngli-
chebäuerlicheLebenundbeson-
dereLichtverhältnisse.

Die Sonderausstellung „Wei-
te und Licht – Künstler entde-
ckendenNorden“ zeigt nochbis
Sonntag,23.Juni,imSchlossCle-
menswerth Gemälde und Gra-
fiken aus der Kunstsammlung

des Norddeutschen Rundfunks
(NDR). 100 Werke von unter
anderem Karl Schmidt-Rottluff,
Fritz Overbecek, Arthur Illies,
Horst Janssen,OttoModersohn
und Günter Grass zeigen un-
terschiedliche Beispiele dieser
Sehnsucht nach dem Land der
Zeitvon1900bisheute.DieSon-
derausstellung setzt die Dauer-
ausstellung„MalersehendieGe-
estlandschaft des Hümmlings“
in einengrößerenKontext.

Auf beiden Seiten des Kanals: Auch Günter Grass kann sich der Fas-
zination des Nordens nicht entziehen.© VG Kunst-Wort, Bonn 2019

Von Willi Siemer

Benstrup. Nicht das Wachstum
der Mais-Sortenversuche, oder
der Stand von Gerste und Win-
tertriticale, sondern eine inNord-
deutschland bisher nicht heimi-
sche Pflanze stand zumindest
zumAuftakt des Feldbegangs des
LandwirtschaftlichenVereinsLö-
ningen imMittelpunkt des Inte-
resses:

Der Benstruper Landwirt Vic-
tor Thole hat auf einer ein Hek-
tar großen Flächewohl erstmals
hier in der Region Sojabohnen
gesät. Der Pflanzenbau-Experte
Hendrik Meyer zu Devern vom
Saatgut-Hersteller informierte
gemeinsam mit Marketing-Lei-
ter Jörg Bunk vom Wursther-
steller „Rügenwalder Mühle“
die fast 100Landwirteüber Sinn
undZweckdesFeldversuchs.

„Warum sollenwir Landwirte
nichtvomveganenWandelauch
profitieren?“, begründet Tho-
le seinen Vorstoß im MT-Ge-
spräch. Dies sei nicht die Re-
aktion auf einen kurzfristigen
Hype, sondern auf langfristiges
Wachstum angelegt, betont der
innovationsfreudigeLandwirt.

Sowohl er als auch der Pflan-

zenbau-Experte betonten, dass
man sich in diesem Bereich
noch ganz am Anfang befinde
und es weiterer Versuche und
Forschungen benötige, um fest-
zustellen, welche der Sorten
hier im norddeutschen Klima
am besten gedeihen. Soja ist die
weltweit wichtigste Ölsaat als
Tierfutter. Die USA, Brasilien
und Argentinien sind, da klima-
tisch besonders geeignet, die
Hauptanbauländer, InDeutsch-
land wird die Hülsenfrucht bis-
her nur inderDonauregionnen-
nenswert angebaut.

Angesichts der großen För-
dersummen für Forschungen
im Bereich von künstlichem

Fleisch unter anderem am
Deutschen Institut für Lebens-
mitteltechnik (DIL) in Quaken-
brück forderte er, dass auch der
Anbau geeigneter Sorten und
dieVerwertungvonSoja für den
menschlichen Verzehr mit For-
schungsgeldern gefördert wer-
den sollte.

Sein Unternehmen habe aus
Qualitäts-und Nachhaltigkeits-
gründen großes Interesse an
Soja ausDeutschlandalsGrund-
stoff für die weitere Verarbei-
tung imUnternehmen, erläuter-
teBunk imMT-Gespräch.

Rügenwalder mit Sitz in Bad
Zwischenahn unterstütze den
Anbau der Pflanzen für den

menschlichen Verzehr in der
Region, „da wir unsere Produkt
gerneumdenKirchturmherum,
dasheißt. inNiedersachsen, ein-
kaufen“.

Das in den letzten Jahren auf
einen Jahresumsatz von rund
220Millionen EuroUmsatzund
über 600 Mitarbeiter gewachse-

ne Familienunternehmen ist
mit einem Anteil von inzwi-
schen rund 30 Prozent sowohl
ameigenenUmsatzwieamUm-
satz von Fleischersatzproduk-
tenMarktführerinDeutschland.
Der vegetarische und vegane
Markt wachse weiter und dafür
würden zunehmendmehrRoh-
stoffebenötigt, soBunk.

Das Unternehmen verarbei-
tet nach Angaben von Menard
Kolhoff, dem verantwortlichen
Einkäufer vegetarischer Roh-
stoffe,der ebenfalls vorOrtwar,
rund 500 Tonnen Soja. Rügen-
walder sei dabei, in diesem Be-
reich zu forschen, betonte der
Marketing-Verantwortliche.

Einen auch vom Markt-
führer für Fleischersatz-
produkte aufmerksam
verfolgten Feldversuch hat
der Löninger Landwirt Vic-
tor Thole mit dem Anbau
von Soja begonnen.

„WollenvomveganenWandelprofitieren“
VictorTholetestet inBenstrupSoja-Anbau /MarktführerRügenwalder MühleinteressiertanRohstoffausRegion

Aufmerksame Zuhörer: Fast 100 Löninger Landwirte waren der Einladung des Landwirtschaftlichen Vereins zum Feldbegang auf die Anlage
von Manfred Heimbrock und Mais- und Getreide-Feldern in Benstrup gefolgt. Auftakt war ein ein Hektar großes Feld mit Soja-Bohnen von
Victor Thole. Die Erläuterungen hier gab Hendrik Meyer zu Devern vom Saatgut-Lieferanten (Mitte). Zu den „normalen“ Früchten gaben Dr.
Josef Kuhlmann (li.) und Bernhard Boberg vom Pflanzenschutzmittel-Hersteller Bayer Erläuterungen. Foto: Willi Siemer
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Landwirte sehen sich
Felder in Hammel an
Lastrup (uu). Der Feldbegang
des Ortslandvolkverbandes
undLandwirtschaftlichenVer-
einsLastrupbeginntamDiens-
tag,12.Juni,um19Uhraufdem
Hof Kröger in Hammel. Von
dort geht es durch die Felder
und Fluren der Bauerschaft
Hammel. Dr. Josef Kuhlmann
von der Landwirtschaftskam-
merNiedersachsen nimmt am
Feldbegangteilundgibt fachli-
che Anregungen zum Wachs-
tumsstand der Kulturen. Der
Abend klingt aus mit einem
gemütlichen Beisammensein
in der Maschinenhalle der Fa-
milie Kröger. Ferner weist der
Ortslandvolkverband auf die
Delegiertenversammlung am
13. Juni um 19 Uhr bei Sieger
in Thüle hin. Die Niedersäch-
sische Landwirtschaftsmi-
nisterin Barbara Otte-Kinast
spricht dort zum Thema „Gibt
es eine Zukunft für landwirt-
schaftliche Betriebe in der
Veredelungsregion unter den
derzeitigen politischen Rah-
menbedingungen“.

Ohne Schein in
Essen unterwegs
Essen (mt). Obwohl er kei-
nen Führerschein besitzt, war
ein 21-jähriger Beverner am
Mittwoch gegen 9.50 Uhr mit
einem Auto auf der Beverner
StraßeinEssenunterwegs.Die
Polizei leitete ein Strafverfah-
reneinundverbotdemjungen
ManndieWeiterfahrt.

Linderner bei Unfall
schwer verletzt
Werlte/Lindern (mt). Schwer
verletzt wurde ein 64-jähriger
Linderner bei einem Unfall
in Werlte. Der Mann war am
Mittwoch gegen 6.45 Uhr mit
seinem Opel auf der Ortsum-
gehung in Richtung Olden-
burger Straße unterwegs. Aus
noch ungeklärter Ursache ge-
riet er in einer Linkskurve in
den Gegenverkehr und stieß
mit dem Betonmisch-Lkw ei-
nes 49-jährigen Mannes aus
Garrel zusammen. Der Opel-
fahrer wurde in seinem Fahr-
zeugeingeklemmtundmusste
von der Feuerwehr mit einer
Hydraulikschere befreit wer-
den. Der 64-Jährige wurde mit
schweren, aber nicht lebens-
gefährlichen Verletzungen
insKrankenhauseingeliefert.

n Kurz notiert


